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Die Finanzlage ist freundlich gesagt bescheiden

Eine Aussicht auf bessere Zeiten ist schwer zu erkennen

Die Verschuldung steigt deutlich an

Die langfristigen Tendenzen in Demographie und 
Rahmenbedingungen erschweren die Situation nachhaltig

Externe Hilfe ist nur homöopathisch zu erwarten

Die Abgabenlast wird drastisch steigen



Doppelhaushalt 2025/2026

Kürzungsliste 
in 2024



Doppelhaushalt 2025/2026

Neue 
Eingruppier
ung der 
Investitions-
maßnahmen
sowie der 
Produkte



Ursache bzw. Chronologie

Corona-Pandemie (21-23) 

Hochwasserereignis (21)

Ukraine Krieg (22)

Energiemangellage (Winter 22-23)

Dauerproblematik Flüchtlingsmanagement

Wirtschaftliche Situation 



NKF-Produkthaushalt 2025/2026

• Rechtskonform
• (Vermeintliche) Vergleichbarkeit mit 

anderen Kommunen
Vorteil

• Keine direkte Vergleichbarkeit mit den 
vergangen zwei Zeiträumen

• Folge  erhöhter Abstimmungsbedarf
Aktueller Nachteil

• Verstärkte Steuerung über die 
GesamtErgebnis- und 
GesamtFinanzrechnung

Empfehlung



Änderungen im Neuen HP

Doppelhaushalt nach 
§78 Abs. 3 GO NRW

Kommunalwahl

• Unglückliche Beratungsfolge zwischen 
altem und neuem Rat

• Einarbeitungszeit der zukünftigen 
Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters

Ressourcenverbrauch

Zuordnungen sind ein 
Stückweit verändert

Kennzahlenentwicklung 
wird in nächster Zeit mit 

dem 
Entscheidungsträger 

aufgebaut.

Stellenplan 

Minijobber

Schlüsselzuweisung



Ergebnisse des DHP´s 2025/2026

Ergebnisrechnung (incl. Globaler Minderaufwand

• 2025: -2,497 Mio.€

• 2026: -1,074 Mio.€ (incl. Verkauf)

Mittelfristige Ergebnisplanung

• 2027: -1,878 Mio.€

• 2028: -1,389 Mio.€

• 2029: - 759 T.€

Finanzrechnung (Saldo aus lfd. 

Verwaltungstätigkeit/Änderung des Bestandes an eigenen Mitteln)

• 2025:  - 550 T€ / -2,967 Mio.€

• 2026:  - 666 T€ / -2,816 Mio.€

Mittelfristige Finanzplanung

• 2027:    377 T€ / -2,877 Mio.€

• 2028: 1,619 Mio.€ / -1,639 Mio.€

• 2029: 2,745 Mio.€ / 250 T€



Investitionen

2025: 25,978 Mio.€ Auszahlung; 6,588 Mio.€ Förderung; 1,679 Inv. Pauschalen

2026: 23,492 Mio.€ Auszahlung; 8,191 Mio.€ Förderung; 1,821 Inv. Pauschalen

Mittelfristige Planung

2027: 11,026 Mio.€ Auszahlung; 3,118 Mio.€ Förderung; 1,816 Inv. Pauschalen

2028:   9,735 Mio.€ Auszahlung;    873 Mio.€ Förderung; 1,922 Inv. Pauschalen

2029:   3,527 Mio.€ Auszahlung; 1,306 Mio.€ Förderung; 2,008 Inv. Pauschalen 



Schuldenentwicklung

Kreditaufnahme max. Kassenkreditstand zum Ende des Jahres

2025: 17.000.000 € 7.500.000 €

2026: 13.000.000 € 11.500.000 €

2027:   6.000.000 € 13.000.000 €

2028:   6.000.000 € 15.500.000 €

2029:      200.000 € 15.500.000 €



Entwicklung Aufwendung



Entwicklung 
Gesamtergebnisrechnung



HSK-Entwicklung



Grundsteuerreform -
Steuererhöhung

Der Grundsteuer A Hebesatz 2024 lag bei 270 Basispunkten und würde bei 
einer Nivellierung bei 362 Basispunkten liegen.

• Hier gilt es aber zu beachten und ggfs. zu bedenken, dass die ehemaligen Wohnhäuser zum Teil im Bereich 
der Grundsteuer A lagen und nun im Bereich der Grundsteuer B verortet sind. 

Der Grundsteuer B Hebesatz 2024 lag bei 790 Basispunkten und würde bei 
einer Nivellierung bei 687 Basispunkten liegen.

Falls die Grundsteuer eine Unterteilung in Wohn- und Geschäftsgrundstücke 
erfahren soll, ist die Situation hier in Odenthal anders als in weiten Teilen in 
NRW´s. Hier haben Wohnhäuser (insbesondere große Mietshäuser) einen 
wirtschaftlichen Vorteil.



Gewinner- / Verlierer der Reform



Wohnhäuser in Odenthal 



Geschäftsgrundstücke



Fazit - Empfehlung

Die Investitionen sind auf Ihre langfristige Wirkung 
im Vorfeld zu diskutieren und abzuwägen 
Die konsumtiven Ausprägungen sind kritisch zu 
hinterfragen

Benennung des Verursachers

Realistisches Handeln



Frohes Fest und einen Guten Übergang 
ins bessere 2025


